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Cfrdftion: fe*»-g«I&flSgj?«ttr*K St***.
(Stfd)eint je $onner§tag§ unb toftet per ©emefter gr. 6.—, per ^al)t gr.

3nferate 30 @t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren Aufträge«
entfpredjertbert Rabatt.

12.

3Ärtd>, 81. iittti 1983.

9Kiti(i«tt{nwtA • 20®* 9ia<Jj6a«t »ttb Leitern bie $iilfe pertraut,
wPtSJ"»f|JlIIItf • ®er Jjat fidj ein ©cljlofj in bie Säfte gebaut.

S

©ßupolijeiliüje ©eraitti»
guttuen Öer @taöt 3ütiä)
mürben am 16. 3uni für fot=
genbe ©auprojefte, teil«
meife unter ©ebtngungen, er«

teilt: 1. iß. ©aager für eine

®act)fenfieroerbreiterung Srittligaffe 20, 3. 1; 2, 3. Sleff
für ein ©infamilientiaul mit ©tnfriebung ßroirnerftrafje
Sir. 102, 3- 2 ; 3. ©augenoffenfdçiaft ©t. 3afo6 für eine
©inftiebung ©ertaftrafje 73, 3. 3 ; 4. ©augenoffenfctjaft
3urtinben für fünf ®oppetruof)nt)äufer mit ©infriebung
Surtinbenftraffe 294—298 gjarbauftrafje 11 unb 15, 3-3;
5. ©aumann, Sötliter & @0. für einen ©ctjuppen ©erf.=
Sir. 1335/©ubenbergftrafce 10, 3. 3; 6. SR. StrtufUSia»
fotto für einen Umbau Sangftraffe 65, 3-4; 7. Strebet«
merf für ben SBeiterbeftanb bel SagerfdEjuppenl
gerbetnfirafje, 3- 4; 8. 2Ï. Söüger für eine ®ac|root)=
nung garbftrafje 320, 3- 6; 9. ©auoerein ber ©. £.
Slbcentiften für einen 9In= unb Umbau ©tampfenbactj«
ftrafje 85, 3- 6; 10, @. ©runner für gtoei ©infamitien«
büufer, 1 Stutoremife unb ©infriebungen SRötjtliftrafje
mr. 47 unb 49, 3- 6; 11. 2S. ©emperti für eine ©in«
frtebung ©djäppiftrajfe 15, 3. 6; 12. Danton 3ü"tö>
für ein ©erätebäuldjen grauenllinifftraffe 29 unb eine
©tnfriebung S^metjbergftra^e, 3- 6; 13. @. Sieuroeiter
fur einen Saben unb Offenfjattung bei ©orgarter.l Schaff«

fjauferftraffe 76, 3- 6? 14. £>. SBeitenmann für Stbän«

berung ber jraei genehmigten ®oppetmol)nf)äufer £>abl=

burgfiraffe 33 unb 35, 3- 6; 15. fRectjfieiner für eine

Stutoremife in ber SBagenremife SBitifonerftrafje 49, 3- 7 ;

16. Sft. Steutter für ben Umbau ber ©eranba greieftrafje
Str. 143, 3- 7 ; 17. ®enner & ©0. für einen Umbau
Senggftrafje 4, 3. 8; 18. ©cfjmeij. Stnftatt für ©pileptifdje
für ein ®ia!onen= unb ein ßnabenlfaul glüfygaffe 54
unb 56, 3- 8.

SttH&eâbaljJten. ®er non ber ©eneralbireïtion ber
©unbelbalfnen beim ©erroaltunglrat nadjgefucfjte Streb it
für bie ©rmeiterung ber SBerïftatte 2)oerbon
pm Unterhalt eteftrifc^er Soïomotioen beziffert
fict) auf 1,700,000 gr.

fylugseugtjatten. ®er ©unbelrat rietet eine ©ot=

fc^aft an bie ©itnbelcerfammlung beireffenb ©rfteüung
non gtugseugfjatten für bal SRilitärftugroefen. ®r be*

antragte, el fei sur ©rrictjtung non nier gtugseugfjaüen
auf bem eibgenöffifctjen gtugptatj ®übenborf, non einer

glugseugtjaHe auf bem jum ©rerjierpta^ in Saufanne
getjörenben fjtugfelb „Sa ©téctjerette" unb sur Verlegung
ber absubredjenben glugseugfctiuppen auf oerfct)iebene

Sanbunglptäfse ein Srebit con 1,866,000 gr, sw

roittigen. ©Vergeben fict) folgenbe Steub auten: 1.3«
®übenborf: 2 fallen su 150 m Sange, 1 |)alte s«
60' m Sänge, an ber ©trage narf) SBangen, 1 .galle su
120 m Sänge im öftttdjen STeit bei ©la^el, 7 ©ensin«
tant! su 20,000 Siter, eine gernfjeisunglantage für brei

§aüen (mit 2tnfc^tußmöglic§feit einer eierten) an ber
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Siwich. de« ZI. I«»i 19Z3.

- Wer Nachbar« «nd Vettern die Hülfe vertraut,
WvbM«?MkW. Der hat sich ein Schloß in die Lüfte gebaut.

s

ZW-eMM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 16. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. P. Sauger für eine

Dachfensterverbreiterung Trittligasfe 20, Z. 1; 2. I. Nest
für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Zwirnerstraße
Nr. 102, Z. 2 ; 3. Baugenossenschaft St. Jakob für eine
Einfriedung Bertastraße 73, Z. 3 ; 4. Baugenossenschaft
Zurlinden für fünf Doppelwohnhäuser mit Einfriedung
Zurlindenstraße 294—298 Hardaustraße 11 und 15, Z. 3;
5. Baumann, Kölliker à Co. für einen Schuppen Verf.-
Nr. 1335/Bubenbergstraße 10, Z. 3; 6. M. Artusi Ra-
sotto für einen Umbau Langstraße 65, Z. 4; 7. Strebel-
werk für den Weiterbestand des Lagerschuppens Hohl-/
Herdernstraße, Z. 4; 8. A. Wüger für eine Dachwoh-
nung Hardstraße 320, Z. 5; 9. Bauverein der S. T.
Adventisten für einen An- und Umbau Stampfenbach-
straße 85, Z. 6; 10. E. Brunner für zwei Einfamilien-
Häuser, 1 Autoremife und Einfriedungen Möhrliftraße
Nr. 47 und 49, Z. 6; 11. W. Gemperli für eine Ein-
fnedung Schäppistraße 15, Z. 6; 12. Kanton Zürich
str ein Gsrätehäuschen Frauenklinikstraße 29 und eine
Einfriedung Schmelzbergstraße, Z. 6; 13. E. Neuweiler
fur einen Laden und Offenhaltung des Vorgartens Schaff-

Hauserstraße 76, Z. 6; 14. H. Weilenmann für Abän-
derung der zwei genehmigten Doppelwohnhäuser Habs-
burgstraße 33 und 35, Z. 6; 15. A. Rechsteiner für eine

Autoremife in der Wagenremise Witikonerstraße 49, Z. 7 ;

16. M. Reutter für den Umbau der Veranda Freiestraße
Nr. 143, Z. 7; 17. Denner à Co. für einen Umbau
Lenggstraße 4, Z. 8; 18. Schweiz. Anstalt für Epileptische
für ein Diakonen- und ein Knabenhaus Flühgasse 54
und 56, Z. 8.

Bundesbahnen. Der von der Generaldirektion der
Bundesbahnen beim Verwaltungsrat nachgesuchte Kredit
für die Erweiterung der Werkstätte Averdon
zum Unterhalt elektrischer Lokomotiven beziffert
sich aus 1,700,000 Fr.

Flugzeughalle«. Der Bundesrat richtet eine Bot-
schaft an die Bundesversammlung betreffend Erstellung
von Flugzeughallen für das Militärflugwesen. Er be-

antragte, es sei zur Errichtung von vier Flugzeughallen
auf dem eidgenössischen Flugplatz Dübendorf, von einer

Flugzeughalle auf dem zum Exerzierplatz in Lausanne
gehörenden Flugfeld „La Blöcherette" und zur Verlegung
der abzubrechenden Flugzeugschuppen auf verschiedene

Landungsplätze ein Kredit von 1,866,000 Fr. zu be-

willigen. Es ergeben sich folgende Neubauten: 1. In
Dübendorf: 2 Hallen zu 150 m Länge, 1 Halle zu
60 m Länge, an der Straße nach Wangen, 1 Halle zu
120 m Länge im östlichen Teil des Platzes, 7 Benzin-
tanks zu 20,000 Liter, eine Fernheizungsanlage für drei

Hallen (mit Anschlußmöglichkeit einer vierten) an der
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©traße ®übenborf«SBangen. 2. Jn Saufanne: eine

JlugzeughaHe su 120 m Sänge, roooon 600 rote bei
bet Jlugzeughgîje $f)un, inroenbig auszubauen finb, fur
ben jliegerftüßpunlt ber SfBeftfctjroeij.

Sin Umbauten fommt in Setradbt ber Slbbruch
non 19 Jlugzeugfdhuppen in ®übenbotf unb con cier
in &huu, ber transport ber nodi) oerroenbbaren ©ct)uppen
auf bie SanbungSpläße unb bie SluffteHung bafelbft. @S

ift bamit ju rennen, baß con ben in ®übenborf abzu=

brecßenben 19 Schuppen 2 bis 3 roegen SaufäHigfeü
für eine Verlegung auf bie SanbungSpläße nicht mehr
tn Setracßt fallen. SUS Drte für bie SluffteHung ber
übrigen ïomrnen tn Setracljt: ©jerzierptäße : ©hur, ©t.
©allen, Slarau, Jrauettfelb ; ber jlugplaß ©enf; bie

SanbungSpläße : Saperne, SeHinzona, ©amaben, 93afel,
©cßaffhaufen, Stltborf ober Jlüeten, Slnbermatt, Slmbri*
^3iotta, 93er ober ein anberer Ort im unteren 9tf)one=

tat, Sa ®hauj=be=5onbS ober ein anberer Drt im Steuern

burger ober Serner Jura.
Jür bie ©puppen, beren Serlegung 1923 notroenbig

roirb, finb bie neuen ©tanborte ausgewählt unb bie 33er=

hanblungen mit ben ©igentümern ber ißläße zum Slb»

fd^lufe bereit. — Jür ben Slufbau be§ ©üboftflügelS beS

SerroattungSgebäubeS auf bem Jlugptap ®übenborf .unb
bie ©rftellung eines SenjintanïS für bie babin cerlegte
SJiotorroagengarage roirb ein Ärebit con 193,000 jr.
oerlangt.

©tS&ttfche Saulrebitc in Jfirtdj. ®er ©roße ©tabt=
rat beroiUigte: 87,330 Jr. für einen Slnbau an bie Sum
balle Sßolfhact) unb ©rroeiterung beS SurnplaßeS;
195,800 8*. für bie ©inrictjiung einer ßentralbeijung
unb SienooationS» unb ©icberungSarbeiten im © dt) ul
bauS ©cßerrftraße unb genehmigte ben ßaufoer
trag betteffenb baS SBoßnhauS Sinbenßofgaffe 13
Zum oon 63,000 jr.

Sauarbeiten am äRgtfjettquai im Hiiridt). 3m ©e=

biet beS äußern SJlpthenquaiS îjerrfc^t bauliche Sîegfam»
feit. Sie cor jroei SJionaten oon ber ©tabtgemeinbe
befcßloffene ©rroeiterung beS ©tranbbabeS bat burdh
bie langanbauernbe naffe Sßitterung etroeldhe Serzöge»

rung erfahren. ®oct) erfahren bie Arbeiten nun rafcije
Jörberung, fo baß bie großen Anlagen binnen îurjent
eröffnet roerben tonnen. SereitS ftnb baS 3tufnaï)me=
gebäube beim neuen Vaupteingang unb erroeiterte Sabinen
unb ©arberoberäume erftellt ; aber noch erforbert bie
Serebnung unb Verrichtung beS roetten ©pielplapeS
einige Jeit.

©roße 33eränberungen unb Sätigteit bringt ber Ilm»
bau ber ©eebaßn für baS ^uffüHungSgebiet beS

SRpthenquaiS mit fict). Stadt) mehrmonatigen Arbeiten
ift nun bie Unterführung ber SJtaterialgeleife unter ber
bisherigen Sahnlinie ooHenbet, unb eS beginnt bie Se=
förberung beS ©rbreidheS auf einem hoppelten StoHbaßn»
geleife nach b*m ©ee. SereitS ift ber SBiefenßang träftig
angefctjnitten unb bamit bie ©rftellung beS SunnetS, ber
oom SJturaltengut unter ber ©eeftraße, bem Metberg
unb ber ©rütliftraße nach bem neuen Sahnhof ©nge
führen roirb, begonnen.

©töbtifth® SöobJUMtgSbau » ®ßtlehen tu Hörtel).
Hur Setämpfung ber SBohnungSnot befcßloß ber
©tabtrat an einzelne Slrdhitelten unb Saugenoffenfdhaften
folgenbe 2BohnimgSbau>®arlef)en zu bewilligen:

Sin 31. Jennp Slatter, 2Irdf)iteft in 3ü«<h 7, für
bie ©rftellung oon bret Mebrfamifienbaufern mit zufammen
15 Sßohtiungen an ber ©eefelbftraße in Hüricfj 8 im
Slnlageroerte oon 440,000 Jr. ein Darlehen in ber fräße
oon 15% ber Slnlagetoften, hödhftenS aber 66,000 Jr.
bei einem Äapitaloorgang oon 65 «/o gegen ©tunbpfanb»
oerfictjerung ;

Sin V- SBeilenmann, Slrctjiteltur» unb Saubureau
in SöallifeUen, für bie ©rftellung oon zwei angebauten
®oppelmehtfamilienhäufern mit zufammen 21 SBohnuitgdl
an ber VabSburgftraße im Slnlageroerte oon 327,000 Jr.
ein Darlehen in ber fräße oon 17,4% ber Slnlagetoften,
hödhftenS aber 58,000 Jr., bei einem ft'apitaloorgang
oon 60 7« gegen ©runbpfanboerfidherung;

®er Saugenoffenfdhaft ©onnenheim Hüridj
für bie in erfter Sauetappe zu erfteHenben fünf ffioppeb
mehrfamilienhäufer mit zufammen 50 SBohnungen an
ber f>arbfiraße tm Slnlageroerte oon 928,000 jranlett
ein Darlehen in ber £>öbe oon 22 "'o ber Slnlagetoften,
hödhftenS aber 200,000 gr., bei einem Äapitaloorgang
oon 63% gegen ©runbpfanboerfidherung;

®er Saugenoffenf chaft ©t. 3af ob für bie @r*

ftellung oon brei ®oppelmehrfamilienhäufern an ber

Hurlinbenftraße mit 29 Sßohnungen im Slnlageroert oon
483,000 jr. ein Darlehen in ber Vöh« oon 20®/o ber

Slnlagetoften, höchftenS aber 96,600 fronten, bei einem

Äapitaloorgang oon 65 % gegen ©runbpfanboerfidherung;
®et Saugenoffenfchaft Dberftraß für bie in

erfter Sauetappe zu erfteHenben adjt ®oppetmehrfami»
lienbäufer mit 48 Sßohnungen an ber Sßlnterthurerftraße
im Slnlageroerte oon 935,000 gt. ein Darlehen in ber

Vöbe oon 20%, hödhftenS aber 187,000 g=r., bei einem
Üapitaloorgang oon 65 "/o gegen ©runbpfanboerfidherung.

SaulicheS aus Kilchberg (Hürich). ®ie ©emeinbe»

oerfammlung beroiUigte 6200 jr. zur ©ntroäfferung
ber SBeinbergftraße, oorgängig ber ©rftellung eines

ïrottoirS unb einen ßrebit oon 5700 gr. für ben

Slntauf oon 1033 SßieSlanb zur ©rroeiterung beS

fÇriebhofeS.
Sautätigteit auf ^ungfraujocß. ®te ©prengarbeiten

für bie guubamente beS neuen SerghaufeS auf bem

Qungfraujoch nehmen trop bem erroachenben ©aifonoet»
tehr ihren ungehinberten Fortgang, ©dhon ift eine ge-

räumige VuHe fertiggefteüt unb in roenigen SBodhen tann
mit ben Sftaurerarbeiten begonnen roerben, fobaß ber

Sau auf ben ^erbft unter ®adh tommen tann. ®er
jnnenauSbau freiltdh roirb ben ganzen nädhften SSinter

beanfprudhen.

SaulicheS aus ©chroanben (©laruS). (ßotr.) ®er
SiegtetungSrat beS ÄantonS ©IaruS oertaufte ber Sau»
genoffenfc|aft ©dhroanben einen Sezirt Soben, Stöhlberg
in ©dhroanben unterhalb ber ©oolftraße, 418,6 m^, ju
gr. 2.50 per m*. ®te Saugenoffenfchaft ©chroanben
roirb auf btefem Stomplej Soben SBohnhäufer erfteden

laffen, ba bie SBoljnungSnot in ©dhroanben fehr groß

ift. ®er Sau oon 3Bof)nungen ift ein bringenbeS Se»

bürfniS.
SamicheS aus Sraunroalö (©laruS). (Storr.) Sluf

unferer Sergterraffe fdheint bezüglich Sautätigteit roteber

etroaS Unternehmungsluft einzufeßen. ®rei neue ©haleté
foHen über ben ©ommer auf SraunroalbS Vöhen gebaut
roerben unb zwar alte in ben obern Sraunroalbbergen.

$öol}*gei»0ffeHf<höft „3m lange« Soßn" in Safel.
Saut Jahresbericht brachte baS Jahr 1922 ber ©enoffem
fchaft bie notroenbige ©rgänzung buret) ©rftellung ber

Väufer ber britten Sauperiobe. SluS ben Slöten beS

ÄriegeS geboren, ift baS im Jahre 1920 begonnene SBetf

troß aller V^mmniffe ooHenbet roorben. @S ift etn ft#
bareS Jeidhen bafür, baß bie ©inbrüefe unb ©clebniffe
beS ÄriegSelenbeS unb ber bamit oerbunbenen foziale«

Seroegung nicht nur zu SBorten unb Plänen, fonbern
auch S" roirtlidher gemetnfamer Slrbeit geführt habe«'

SliÖge ber ©eift, ber eS aufbaute, eS auch erhalten!
®ie ©enoffenfdhaft beftßt nun 42 ®reifamilienhäufet

unb 61 ©infamilienhäufer. ®iefe 103 Sßohnhäufet eub

halten 51 Qroet», 92 ®rei=, 24 93ler= unb 20 gü#
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Straße Dübendorf - Wangen. 2. In Lausanne: eine

Flugzeughalle zu 120 m Länge, wovon 600 iv^, wie bei
der Flugzeughalle Thun, inwendig auszubauen sind, für
den Fliegerstützpunkt der Westschweiz.

An Umbauten kommt in Betracht der Abbruch
von 19 Flugzeugschuppen in Dübendorf und von vier
in Thun, der Transport der noch verwendbaren Schuppen
auf die Landungsplätze und die Aufstellung daselbst. Es
ist damit zu rechnen, daß von den in Dübendorf abzu-
brechenden 19 Schuppen 2 bis 3 wegen Baufälligkeit
für eine Verlegung auf die Landungsplätze nicht mehr
in Betracht fallen. Als Orte für die Aufstellung der
übrigen kommen in Betracht: Exerzierplätze: Chur, St.
Gallen, Aarau, Frauenfeld; der Flugplatz Genf; die

Landungsplätze: Payerne, Bellinzona. Samaden, Basel,
Schaffhausen, Altdorf oder Flüelen, Andermatt, Ambri-
Piotta, Bex oder ein anderer Ort im unteren Rhone-
tal, La Chaux-de-Fonds oder ein anderer Ort im Neuen-
burger oder Berner Jura.

Für die Schuppen, deren Verlegung 1923 notwendig
wird, sind die neuen Standorte ausgewählt und die Ver-
Handlungen mit den Eigentümern der Plätze zum Ab-
schluß bereit. — Für den Aufbau des Südostflügels des

Verwaltungsgebäudes auf dem Flugplatz Dübendorf und
die Erstellung eines Benzintanks für die dahin verlegte
Motorwagengarage wird ein Kredit von 193,000 Fr.
verlangt.

Städtische Baukredite i« Zürich. Der Große Stadt-
rat bewilligte: 87,330 Fr. für einen Anbau an die Turn-
Halle Wolf bach und Erweiterung des Turnplatzes;
195,800 Fr. für die Einrichtung einer Zentralheizung
und Renovations- und Sicherungsarbeiten im Schul-
Haus Scherrstraße und genehmigte den Kaufver-
trag betreffend das Wohnhaus Lindenhofgasse 13

zum Preis von 63,000 Fr.
Bauarbeite« am Mythenquai i» Zürich. Im Ge-

biet des äußern Mythenquais herrscht bauliche Regsam-
keit. Die vor zwei Monaten von der Stadtgemeinde
beschlossene Erweiterung des Strandbades hat durch
die langandauernde nasse Witterung etwelche Verzöge-
rung erfahren. Doch erfahren die Arbeiten nun rasche
Förderung, so daß die großen Anlagen binnen kurzem
eröffnet werden können. Bereits sind das Aufnahme-
gebäude beim neuen Haupteingang und erweiterte Kabinen
und Garderoberäume erstellt; aber noch erfordert die
Verebnung und Herrichtung des weiten Spielplatzes
einige Zeit.

Große Veränderungen und Tätigkeit bringt der Um-
bau der Seebahn für das Äuffüllungsgebiet des
Mythenquais mit sich. Nach mehrmonatigen Arbeiten
ist nun die Unterführung der Materialgeleise unter der
bisherigen Bahnlinie vollendet, und es beginnt die Be-
förderung des Erdreiches auf einem doppelten Rollbahn-
geleise nach dem See. Bereits ist der Wiesenhang kräftig
angeschnitten und damit die Erstellung des Tunnels, der
vom Muraltengut unter der Seestraße, dem Rietberg
und der Grütliftraße nach dem neuen Bahnhof Enge
führen wird, begonnen.

Städtische Wohnungsbau - Darlehen in Zürich.
Zur Bekämpfung der Wohnungsnot beschloß der
Stadtrat an einzelne Architekten und "Baugenossenschaften
folgende Wohnungsbau-Darlehen zu bewilligen:

An A. Jenny-Blatter, Architekt in Zürich 7, für
die Erstellung von drei Mehrfamilienhäusern mit zusammen
15 Wohnungen an der Seefeldstraße in Zürich 8 im
Anlagewerte von 440,000 Fr. ein Darlehen in der Höhe
von 15°/o der Anlagekosten, höchstens aber 66,000 Fr.
bei einem Kapitalvorgang von 65 «/o gegen Grundpfand-
Versicherung;

An H. Weilenmann, Architektur- und Baubureau
in Wallisellen, für die Erstellung von zwei angebauten
Doppelmehrfamilienhäusern mit zusammen 21 Wohnungen
an der Habsburgstraße im Anlagewerte von 327,000 M.
ein Darlehen in der Höhe von 17,4 °/o der Anlagekosten,
höchstens aber 58,000 Fr., bei einem Kapitalvorgang
von 60°/o gegen Grundpfandversicherung ;

Der Baugenossenschaft Sonnenheim Zürich
für die in erster Bauetappe zu erstellenden fünf Doppel-
Mehrfamilienhäuser mit zusammen 50 Wohnungen an
der Hardstraße im Anlagewerte von 928,000 Franken
ein Darlehen in der Höhe von 22°'» der Anlagekosten,
höchstens aber 200,000 Fr., bei einem Kapitalvorgang
von 63°/o gegen Grundpfandversicherung;

Der Baugenossenschaft St. Jakob für die Er-
stellung von drei Doppelmehrfamilienhäusern an der

Zurlindenstraße mit 29 Wohnungen im Anlagewert von
483,000 Fr. ein Darlehen in der Höhe von 20°/» der

Anlagekosten, höchstens aber 96,600 Franken, bei einem

Kapitalvorgang von 65 "/<> gegen Grundpfandversicherung;
Der Baugenossenschaft Oberstraß für die in

erster Bauetappe zu erstellenden acht Doppelmehrfami-
lienhäuser mit 48 Wohnungen an der Winterthurerstraße
im Anlagewerte von 935,000 Fr. ein Darlehen in der

Höhe von 20°/o, höchstens aber 187,000 Fr., bei einem

Kapitalvorgang von 65 °/o gegen Grundpfandverstcherung.

Bauliches aus Ktlchberg (Zürich). Die Gemeinde-

Versammlung bewilligte 6200 Fr. zur Entwässerung
der Weinbergstraße, vorgängig der Erstellung eines

Trottoirs und einen Kredit von 5700 Fr. für den

Ankauf von 1033 Wiesland zur Erweiterung des

Friedhofes.
Bautätigkeit auf Jungfraujoch. Die Sprengarbeiten

für die Fundamente des neuen Berghauses auf dem

Jungfraujoch nehmen trotz dem erwachenden Saisonver-
kehr ihren ungehinderten Fortgang. Schon ist eine ge-

räumige Halle fertiggestellt und in wenigen Wochen kann

mit den Maurerarbeiten begonnen werden, sodaß der

Bau auf den Herbst unter Dach kommen kann. Der
Innenausbau freilich wird den ganzen nächsten Winter
beanspruchen.

Bauliches aus Schnumde« (Glarus). (Korr.) Der
Regierungsrat des Kantons Glarus verkaufte der Bau-
genossenschaft Schwanden einen Bezirk Boden, Köhlberg
in Schwanden unterhalb der Soolstraße, 418,6 m^, zu

Fr. 2.50 per m^. Die Baugenossenschaft Schwanden
wird auf diesem Komplex Boden Wohnhäuser erstellen

lassen, da die Wohnungsnot in Schwanden sehr groß

ist. Der Bau von Wohnungen ist ein dringendes Be-

dürfnis.
Bauliches aus Braunwald (Glarus). (Korr.) Auf

unserer Bergterrasse scheint bezüglich Bautätigkeit wieder

etwas Unternehmungslust einzusetzen. Drei neue Chalets
sollen über den Sommer auf Braunwalds Höhen gebaut

werden und zwar alle in den obern Braunwaldbergen.
Woh«ge«ossenschaft „Im lange« Lohn" in Basel.

Laut Jahresbericht brachte das Jahr 1922 der Genossen-

schaft die notwendige Ergänzung durch Erstellung der

Häufer der dritten Bauperiode. Aus den Nöten des

Krieges geboren, ist das im Jahre 1920 begonnene Werk

trotz aller Hemmnisse vollendet worden. Es ist ein ficht-

bares Zeichen dafür, daß die Eindrücke und Erlebnisse

des Kriegselendes und der damit verbundenen sozialen

Bewegung nicht nur zu Worten und Plänen, sondern

auch zu wirklicher gemeinsamer Arbeit geführt haben.

Möge der Geist, der es aufbaute, es auch erhalten!
Die Genossenschaft besitzt nun 42 Dreifamilienhäuser

und 61 Einfamilienhäuser. Diese 103 Wohnhäuser ent-

halten 51 Zwei-, 92 Drei-, 24 Vier- und 20 Fünf-
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Zimmer=2Bo1)nungen, bieten alfo Baum für 187 ffamilien
unb finb jurjett aße non ÏÏRitgtiebern ber ©enoffenfchaft
bewohnt. ®aS tn ber Bîitte ber Colonie ftehenbe ®oppei=
|aM ift in feinem parterre in einen Saben ausgebaut
unb an ben 9lßgemeinen Sonfumoerein oermtetet worben.
®aS ©rbgefd)o| eineS anberen HaufeS entrait einen
©aal, ber tagsüber einen ber weiteren Umgebung bienen»
ben Sinbergarten aufnimmt unb abenbS zu Berfamm»
lungS» unb BeteinSzwecEen Berwenbung finben wirb.
®ie ®reifamilienhäufer fielen am SRorgartenring unb
bie ©infamilienpufer an ber parallel laufenben Bigi»
ftrafje. ©in Spielplan in ber äRüte bilbet bie Berbht»
bung jroifdjen Siefen beiben ©trafen, Überbies finb bie

©artenanlagen nach Starben unb ©üben gegen ©ottfrieb
Seßer» unb iffianberftrafje offen unb laffen Suft unb
Stellt freien Zutritt. — ®te 3ahreSred)nung beS Bau»
Unternehmens oon 3,6 SRißionen ffranEen mürbe oon
ber ©c|mei$erifci>en £reuhanbgefeßfchaft geprüft. @ie

roeift einen ©innahmeüberfchufj oon runb 15,000 ffr.
auf, ber nad) Befcblufj ber ©eneraloerfammlung pm
größten Seil in ben Siegenfd)aftS»UnterhattungSfonbS ein»

gelegt werben foil, um baS nun ooüenbete SBetE im
guten ©tanb ju erhalten.

Beue Steöite für BotftanöSaröeiten in 6t. ©aßen.
(Sort.) ®ie weitem ülnfirengungen, um Slrbeit für bie
Slrbeitslofen ju befdjaffen, führten ben ©tabtrat ber
©tabt ©t. ©aßen baju, beim ©emeinberate neue Srebite
na^jufudben wie folgt: ffr. 8000 für bie ©rweiterung
ber Bäume beS Z11> i I ft a n b S a m t e S im ©rbgefchoj) beS

HaufeS Borfchasherftrafje Br. 25, fomie für bie ©rftet»
lung feuerfidjerer 9lrd)ibf<hränEe für ba§ BegirESamt;
ffr. 50,000 für bie ©rfteflung eines ©d)mu|maffer»
IbfangEanalS in ber SuEaS» unb Settenftrafje
(Sunb unb Santon foHen bereits 15 ®/o ©ubbention
pgefidjert haben); ffr. 68,000 für bie ©rfteflung beS

©tordjenbachEanalS zwifchen ,ber Soloffeum» unb
©pinnerftrafje, fowie für bie ©rneuerung eines Sanol»
ftüdes in ber erftgenannten Strafe unb äBeiterfüljrung
beS SanalS in berfelben bis zur ^eiligEreujftca^e, (aud)
an biefe Slrbeit fallen bon Bunb unb Santon je 15 %
©ubbention erhältlich fein); ffr. 59,000 für einen
Sanol bon ber 2Bienerbergftra|e buret) bie ©irtanner»
ftrafje §ur lannenftrafje mit einem BerbtnbungSEanal
bon ber Sangaderftrafje Ijer. 3)iefe Slrbeit foß auSge»
füEjrt werben unter ber Bebingung, bafj bie in Betracht
faüenben Hauseigentümer fid) bereit erElären, für bie
Soften ber gleichzeitig mit ber ©rfteflung beS SanalS
auSiufütjrenben feiilichen Ülnfchlüffe auf ©trafjenboben
aufjuEommen. SDie ©emeinbe fidjert benfelben immer»
bin einen Beitrag §u Saften beS SontoS SItbeitSlofen»
fürfocge ju. (Bunb unb Santon habere 12 ®/o ©ub»
bention jugefidjert.)

®a bei biefen Slrbeiten borwiegenb ungelernte Seute
bejd)äftigt werben Eönnen, werben fie eine ©ntlaftung
ber SlrbeitSlofenunterftü|ungen im ©efotge haben.

BautStigleit in ©l)ur. ®ie Slrbeiten für SorreE»
tion berSRafanferftrafje finb im ©ange; baS Seil»
ftucE Surnerroiefe »SRontalinftrafje fommt juerft an bie
Steide. Bach ffertigftellung bes SrottoirS btefer Seilftrede
wirb bie ©trecEe SRontalinftrafje Boter Surmweg in 9In»

0ïiff genommen. ©trecEenweife wirb baS jetpge ©trafen»
bett höher gelegt. Bad) Bollenbung ber Arbeiten werben
bie Borteile ber SorreEtion erft redjt zur ©eltung gelangen.

®aS an ber SRafanferftrafje gelegene ©infamilienljauS
bon Herrn 91. Qoo§»@<hmib wirb tn ein ®reifamilienf)aus
^gebaut. 9ln ber SRigaftraße baut Herr fpoftbeamter

SReuli ein Zweifamilienhaus, ffm Sürlibab lä^t
Hwr 93anfEaffier .3. Hat; ein Heim erftellen. 9lucl) in
wbern Quartieren ber ©tabt werben zahlreiche H<m§renc>=

oationen oorgenommen, Untertor, Dbertor, ißoftftra|e finb
Zeugen beS neuermadjenben ZutbauenS unb Vertrauens
in bie Eommenbe Zeit, ©iner gtücflichen SRenooation wirb
auch baS Zeughaus unterzogen, baS fid) iiit neuen ©ewanb
ganz norteilhaft präfentieren wirb. @S ift erfreulich, t>a|
Zufolge biefer 9lrbeiten im Baugewerbe ber ilrbeitsloftg»
Eeit wirEfam gefteuert wirb, unb man Eann nur wänden,
ba§ recht oiele Hauseigentümer baS gute Beifpiel nacf)=

ahmen werben.

ffür Die SRenonatioit Der ©t. 9lnRa»Sapelle i« ®ru*S
(©raubünben) bewilligte ber ©ro^e fRat 10,000 ffr.
®ie Sapeüe ift baS eigentliche ®enEmal beS ©rauen
BunbeS, baS bisher ftets auS öffentlichen SRitteln er»

halten worben ift.
®er Bau eines neuen ©efellfcfjaftsfjaufeS in Sarau

ift oon einer Berfammlung ber 9larauer Bereine grunb»
fä^lid) befdhloffen worben. 9llS ©runbftod eines Bau»
fonbS nimmt ber ©tabtrat eine namhafte ©umme tnS

Bubget.
Bauliches auS Brugg (9largau). ©ine BautätigEeit,

wie fie felbft in ben beften Zeiten oor bem Srieg nicht
gröfjer war, hat laut „9larg. BolEsblatt" blefeS ffrüh=
jähr eingefe^t. @S oergeht Eeine SGBod^e, wo nidht einige
Baugefpanne auSgeftedtt werben. Bach unferer ©chä^ung
ZitEa 20 Häufer. Sftehr tßrioathäufer als ©efchäfts»
tläufer. BeoorzugteS Baugebiet ift baS BobenacEergebiet
beim SoEomotiobepot, wo ein Baumeifter allein 8 Häufer
baut unb eine ffirma in Baben einen Bauplatj für fed)S

Häufer geEauft hat. — ©ine ganze 9lnzaht Häufer werben
auch tn SBinbifh gebaut. — ®ie rege BautätigEeit wirb
nicht wenig bazu beitragen, bie immer noch, wenn auch
tn milberer fform befiehenbe SBohnungSnot zu oerringern.

-©tarier föohnungSraangel macht fid) laut „Zofinger
£agbl." in Bremgarten (9largau) bemerEhar. Be»

fonberS bie Bachfrage nad) mittleren unb größeren
SEßohnungen ift eS, bie fich babei zeigt.

Bauliches auS ffmuenfelö. 9ln ber Berfammlung
ber eoangelifchen Sirchgemeinbe entfpann fich tiei ber
Beratung- beS BubgetS eine lange ®iSEuffion über bie

ffrage, ob bie fd)on oor 3 fahren befdjloffenen Bor»
arbeiten für ein ©emeinbehauS aufgenommen werben
foßen. ©in 9lntragfteßer wünfdhte, ba| ein Srebit oon
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zimmer-Wohnungen, bieten also Raum für 187 Familien
und sind zurzeit alle von Mitgliedern der Genossenschaft
beivohnt. Das in der Mitte der Kolonie stehende Doppel-
haus ist in seinem Parterre in einen Laden ausgebaut
und an den Allgemeinen Konsumverein vermietet worden.
Das Erdgeschoß eines anderen Hauses enthält einen
Saal, der tagsüber einen der weiteren Umgebung dienen-
den Kindergarten aufnimmt und abends zu Versamm-
lungs- und Vereinszwecken Verwendung finden wird.
Die Dreifamilienhäuser stehen am Morgartenring und
die Einfamilienhäuser an der parallel laufenden Rigi-
straße. Ein Spielplatz in der Mute bildet die Verbin-
dung Zwischen diesen beiden Straßen, Überdies sind die

Gartenanlagen nach Norden und Süden gegen Gottfried
Keller- und Wanderstraße offen und lassen Luft und
Licht freien Zutritt. — Die Jahresrechnung des Bau-
Unternehmens von 3,6 Millionen Franken wurde von
der Schweizerischen Treuhandgesellschaft geprüft. Sie
weist einen Etnnahmeüberschuß von rund 15,000 Fr.
auf, der nach Beschluß der Generalversammlung zum
größten Teil in den Liegenschafts-Unterhaltungsfonds ein-
gelegt werden soll, um das nun vollendete Werk im
guten Stand zu erhalten.

Neue Kredite für Notstandsarbeiten in St. Gallen.
(Korr.) Die weitern Anstrengungen, um Arbeit für die
Arbeitslosen zu beschaffen, führten den Stadtrat der
Stadt St. Gallen dazu, beim Gemeinderate neue Kredite
nachzusuchen wie folgt: Fr. 8000 für die Erweiterung
der Räume desZivilstandsamtesim Erdgeschoß des
Hauses Rorschacherstraßs Nr. 25, sowie für die Erstel-
lung feuersicherer Archivschränke für das Bezirksamt;
Fr. 50,000 für die Erstellung eines Schmutzwasser-
Abfangkanals in der Lukas- und Lettenstraße
(Bund und Kanton sollen bereits 15°/« Subvention
zugesichert haben); Fr. 68,000 für die Erstellung des

Storchen bachkanals zwischen der Kolosseum- und
Spinnerstraße, sowie für die Erneuerung eines Kanal-
stückes in der erstgenannten Straße und Weitersührung
des Kanals in derselben bis zur Heiligkreuzstraße, (auch
an diese Arbeit sollen von Bund und Kanton je 15°/«
Subvention erhältlich sein); Fr. 59,000 für einen
Kanal von der Wienerbergstraße durch die Girtanner-
straße zur Tanneustraße mit einem Verbindungskanal
von der Langacksrstraße her. Diese Arbeit soll ausge-
führt werden unter der Bedingung, daß die in Betracht
fallenden Hauseigentümer sich bereit erklären, für die
Kosten der gleichzeitig mit der Erstellung des Kanals
auszuführenden seitlichen Anschlüsse auf Straßenboden
aufzukommen. Die Gemeinde sichert denselben immer-
hin einen Beitrag zu Lasten des Kontos Arbeitslosen-
fürsorge zu. (Bund und Kanton haben 12°/« Sub-
vention zugesichert.)

Da bei diesen Arbeiten vorwiegend ungelernte Leute
beschäftigt werden können, werden sie eine Entlastung
der Arbeitslosenunterstützungen im Gefolge haben.

Bautätigkeit in Chur. Die Arbeiten für Korrek-
tion derMasanserstraße sind im Gange; das Teil-
stück Turnerwiese-Montalinstraße kommt zuerst an die
Reihe. Nach Fertigstellung des Trottoirs dieser Teilstrecke
wird die Strecke Montalinstraße Roter Turmweg in An-
griff genommen. Streckenweise wird das jetzige Straßen-
bett höher gelegt. Nach Vollendung der Arbeiten werden
die Vorteile der Korrektion erst recht zur Geltung gelangen.

Das an der Masanserstraße gelegene Einfamilienhaus
von Herrn A. Joos-Schmid wird in ein Dreifamilienhausàgebaut. An der Rigastraße baut Herr Postbeamterâ Meuli ein Zweifamilienhaus. Im Lürlibad läßt
Herr Bankkaffier I. Hatz ein Heim erstellen. Auch in
andern Quartieren der Stadt werden zahlreiche Hausreno-

vationen vorgenommen. Untertor, Obertor, Poststraße sind
Zeugen des neuerwachenden Zutrauens und Vertrauens
in die kommende Zeit. Einer glücklichen Renovation wird
auch das Zeughaus unterzogen, das sich inr neuen Gewand
ganz vorteilhaft präsentieren wird. Es ist erfreulich, daß
zufolge dieser Arbeiten im Baugewerbe der Arbeitslosig-
keit wirksam gesteuert wird, und man kann nur wünschen,
daß recht viele Hauseigentümer das gute Beispiel nach-
ahmen werden.

Für die Renovation der St. Anna-Kapelle in Truus
(Graubünden) bewilligte der Große Rat 10,000 Fr.
Die Kapelle ist das eigentliche Denkmal des Grauen
Bundes, das bisher stets aus öffentlichen Mitteln er-
halten worden ist.

Der Bau eines neuen Gesellschaftshauses in Aarau
ist von einer Versammlung der Aarauer Vereine gründ-
sätzlich beschlossen worden. Als Grundstock eines Bau-
fonds nimmt der Stadtrat eine namhafte Summe ins
Budget.

Bauliches aus Brugg (Aargau). Eine Bautätigkeit,
wie sie selbst in den besten Zeiten vor dem Krieg nicht
größer war, hat laut „Aarg. Volksblatt" dieses Früh-
jähr eingesetzt. Es vergeht keine Woche, wo nicht einige
Baugespanne ausgesteckt werden. Nach unserer Schätzung
zirka 20 Häuser. Mehr Privathäuser als Geschäfts-
Häuser. Bevorzugtes Baugebiet ist das Bodenackergebiet
beim Lokomotivdepot, wo ein Baumeister allein 8 Häuser
baut und eine Firma in Baden einen Bauplatz für sechs

Häuser gekauft hat. — Eine ganze Anzahl Häuser werden
auch in Windisch gebaut. — Die rege Bautätigkeit wird
nicht wenig dazu beitragen, die immer noch, wenn auch
in milderer Form bestehende Wohnungsnot zu verringern.

Starker Wohuungsmaugel macht sich laut „Zofinger
Tagbl." in Bremgarten (Aargau) bemerkbar. Be-
sonders die Nachfrage nach mittleren und größeren
Wohnungen ist es, die sich dabei zeigt.

Bauliches aus Frauenfeld. An der Versammlung
der evangelischen Kirchgemeinde entspann sich bei der
Beratung des Budgets eine lange Diskussion über die

Frage, ob die schon vor 3 Jahren beschlossenen Vor-
arbeiten für ein Gemeindehaus aufgenommen werden
sollen. Ein Antragsteller wünschte, daß ein Kredit von
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Fr. 3000.— für bie ©rftettung con Plänen beroitligt
werbe. SJÎit 53 gegen 52 Stimmen fcßloß ficß bie ©e=
meinbe einem Drbnungëantrag an, monacf) bie Kircf)en=
oorfießerfcßaft bi§ pr näcßften orbentlicßen Kircßgemeinbe»
oerfammtung prüfen unb Sericßt unb Antrag p {Men
bat, ob über ben Sau eineâ ©emeinbebaufe§ eine 3been=
îonïurrenj p eröffnen fei unb meiner Krebit oon ber
©emeinbe benötigt wirb.

Über bie im Subget oorgefebenen Sîeparaturarbeiten
an ber Kircße Dbertirct) unb bie ©rftettung einer neuen
^eipng§anlage in ber Kirche Kurzborf machte ber «ßräfibent,
®>eîan SJieier, intereffante «JRitteilungen, morauf bie Ser=
fammtung ber Ausführung einer eleftrifcßen Fuß
fcßemelheizung gegenüber einer 9iieberbrucfbampf=
beipng mit SRehrheit pftimmte.

®ie Sautätigfeit in Arbo« bat in letter Seit ziem»
Heb pgenommen. Neubauten finb angeficßtS ber nieten
teerftebenben SBolpungen atterbingS überflüffig ; hingegen
tnerben gegenwärtig oetfeßiebene ältere Objefte einer
grünbtichen Reparatur unterzogen, fo baß für £janb=
roerfer wieber Arbeit norbanben ift. Aucß bie 3Jliet=

preife ber Sßoßnungen finb jurüefgegangen unb nähern
ficß benjenigen oor bem Kriege.

®ie ArbeitSlofenziffer bat neuerblngS abgenommen
unb erzeigte ©nbe 9Rai etnen Sefianb non 276 «ßerfonen,
influfioe 45, roetebe feine Unterftüßung mehr erhalten.
®ie |)öcßftziffer roar nor jirfa jroei fahren erreicht wo
621 ArbeitSlofe angemelbet waren.

Seit einigen Sagen ift wieber ein Sauger an ber
Arbeit, um bie nun gefunbenen febabbaften Stetten an
ber fiäbtifcben Srinïwafferleitung au§pbeffern. Si§ je^t
haben ficß brei Stetten gegeigt, bie bai ©inbringen non
Sanb geftatten.

StabtböuSreMonaüo« in Settinpna. ®er ©roße
Stabtrat non Settinpna bat etnfiitnmig bie fofortige
gänzlicße ttlenonation bei attebrwürbigen biftorifchen
StabtßaufeS befdbloffen unb ben erforberlicßen Krebit
für bie Ausgaben genehmigt, an bie audb Kanton unb
Sunb einen Seitrag teiften werben.

Sdmtrifdie Uiifattoerficfietiincisaiiftott.
An feiner Sagung nom 30. Sttai 1923 bat ber Ser»

waltungirat ber Scßweizetifcßen UnfattoerfidherungSanfialt
ben ©efcßäftsbericßt unb bie ^Rechnungen ber Anftalt für
bai 3iab* 1922 genehmigt. ®ie SetriebSrecßnungen ber
beiben Abteilungen ber obligatorifcßen Serfidherung weifen
folgenbe tpauptbaten auf:

Serficberung ber Setriebiunfätte. Sottrag
ber auf ©nbe 1921 ermittelten iRentenbedtungSfapitalien
Fr. 62,100,000, «Jkämieneinnahmen gr. 33,569,298.83,
Anteil am ©rtrag ber Kapitalien gr. 5,076,279.75; Sotal
ber ©innaßmen unter biefer Subrif ?Çr. 105,423,976.58.
Auigaben : Ser ficß erungileift itngen : Soßnentfcßäbigungen
Fr. 8,604,302.17, £>ettfoften Fr, 6,056,348.71, Kenten
unb Kapitalabfinbungen $r. 4,680,359.90, jReferoe für
fchwebenbe Schöben gr. 4,100,000, fRentenbedungSfapi»
talien ^r. 76,100,000, Anteil an ben Serwaltungifoften
unb attgemetnen SetriebSunfoften F*- 2,493,943.33; ©in»
läge in: «ßrämtenreferoe gr. 2,500,000, «ReferoefonbS
Fr. 671,385.95, «RettobeiriebSüberfcßuß, Sortrag auf
neue «.Rechnung gr. 217,636.52; Sotal ber Auigaben
105,423,976.58 $r.

Serfidherung ber«RicßtbetriebSunfälle. ©ht»

nahmen : Sortrag berfRentenbedungSfapitatien 17,710,000
Franfen, Prämien f^r. 10,875,119.61, Anteil am ©rtrag
ber Kapitalien $r. 1,488,480.85, «Retto SetriebSauSfatt
Fr. 337,876; Sotal ber ©benahmen gr. 31,806,023.56.
Auigaben: SerficßerungSletftungen : Sobnentfcßäbigungen

Fr. 2,641,620.52, §eitfoften £r. 1,852,039.16, «Renten
unb Kapitalabfinbungen gr. 1,439,049.65, «Referoe für
fchwebenbe Schöben gr. 1,200,000, iRentenbedungSfapi»
talien gr. 23,600,000 ; Sotal ber Auigaben 31,806/023.56
iranien.

®ie Serfidherung ber Setriebiunfätte feßließt, wie man
fiebt, günfiig ab. Säßlt man pm «Retto »SetciebSüberfcßuß
non Fr. 217,635.52 bie außerorbentlicße ©inlage in ben
«ßrämienreferoefonbS oon §r. 2,500,000 unb bie ©in»
loge in ben orbentlichen «Referoefonbi oon 671,385.95
Franfen hinzu, fo ergibt ficß ein gefamter überfeßuß
oon F*- 3,389,022.47. Sffiie im Sericßte auSelnanber»
gefegt wirb, ift aber biefer Überfeßuß nidht bem Ser»

ficßerungSergebniffe bei gaßreS 1922, für fief) attetn be»

trachtet, ppfchreiben, fonbern ben «Referoen aui früheren
Faßren unb bem ©rtrage ber Kapitalien. @i würbe
benn auch im Serwaltungirate feftgeftettt, baß für eine
neue £>erabfet5ungber«ßrämienfäbefeiniRaum
mehr fei. ®agegen entfd^Io^ fidh ber Serwaltungirat
auf Antrag ber ®ireftion, leßtere p ermächtigen, aui
ber «ßrämtenreferoe ber Serficberung ber Setriebiunfätte
eine Summe p entnehmen, bie geftottet, ben Setrieben
eine SRücfoergütung in ber ^»öhe oon 10 % ber für bai
Qabr 1922 bepbIM S^ümien ber Setriebiunfafloerficbe=
rung p gewähren. ®iefe aufjerorbentlidbe SRafjnabme
wirb getroffen, um ben finanziellen Sdjwterigteiten £Redh=

nung p tragen, welche bie allgemeine SBirtfdhaftilrife
einer großen ^abl oon Setrieben bereitet bat. ®ie nä=

bern Sorfdhriften für biefe «Rüdoergütung werben an einer
näcbften Sagung bei Serwaltungiratei aufgeftettt werben.

®ai dhronifch geworbene ®efijit in "ber Serfidherung
ber «RicbtbetriebiunfäHe oeranlaßte eine iReoifion bei
ißrämientarifei für bie «Ridbtbetriebiunfälie
im Sinne einer leichten ©rböbung ber Srämienanfäbe.-
©leidhzeitig fanb eine Sereinfadhung bei Aufbauei biefei
Sarifei ftatt, inbem oerfdhiebene ©efabrenllaffen oer=
fdjinoljen würben.

®er Serwaltungirat faßte im weitern neue Sefdhlüffe
betreffenb bai Serjei^nii ber außergewöhnlichen
©efabren, bie oon ber Serficßerung ber tttidhtbetriebi»
Unfälle auigefdhloffen finb (Art. 67, leßter Saß, bei
Kranfen= unb llnfattoerfidherungigefehei). ®iefe Se=

fcßlüffe werben am 1. Quli 1923 in Kraft treten. @i
finb banadh folgenbe ©efaßren oon ber ÜRidbtbetriebi-
unfattoerfidherung auigefdhloffen:

1. Sergtouren, foweit für fie fRouten benutzt werben,
bie gewöhnlich nicht begangen werben, ober fRouten, bie

für wenig geübte «ßerfonen feßwer gangbar jtnb.
2. Sobfleigb= unb Sfetetonfport.
3. ®ie Senüßung einei felbftgelenîten Kraftfahrzeuges;

bie regelmäßige Senüßung oon Kraftfahrzeugen, bie oon
©ritten gelenît werben, mit Auinaßme ber bem öffent»
ließen Serfeßr bienenben Fahrzeuge.

4. Suftfabrten.
5. AHe Arten oon SBettrennen (zum Seifpiel f^uß=

ober Sferberennen, «Rennen mit gaßtzeugen irgenbwelcßer
Art, fRegatten) unb Aßettlämpfe (zum Seifpiel Surn,
Schwing», iRtng», Soj», gußbatt» ober anbern Sport»
wettfämpfen).

6. Alle alrobatifcßen Übungen, fowie biejenigen fport»
ließen, ggennaftifeßen ober atßletifdßen Übungen, welcße

wegen ber Scßwere ber buteß fie herbeigeführten UnfäÜe
ober ber relatioen f)äuftgfeit biefer Unfälle ali befonberi
gefährlich erfeßeinen.

7. ®te ^agb.
8. glußfaßrten mit «ßontoni, Käßnen unb Flößen,

fofern fie nicht wie militärifeße Übungen organifiert finb
unb unter ©inßaltung betjenigen SRannizucßt unb Drb»

nung auigefüßrt werben, weldhe militärifeßen Übungen
eigen ift.
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Fr. 3000.— für die Erstellung von Plänen bewilligt
werde. Mit 53 gegen 52 Stimmen schloß sich die Ge-
meinde einem Ordnungsantrag an, wonach die Kirchen-
vorsteherschaft bis zur nächsten ordentlichen Kirchgemeinde-
Versammlung prüfen und Bericht und Antrag zu stellen
hat, ob über den Bau eines Gemeindehauses eine Ideen-
konkurrenz zu eröffnen sei und welcher Kredit von der
Gemeinde benötigt wird.

Über die im Budget vorgesehenen Reparaturarbeiten
an der Kirche Oberkirch und die Erstellung einer neuen
Heizungsanlage in der Kirche Kurzdorf machte der Präsident,
Dekan Meier, interessante Mitteilungen, worauf die Ver-
sammlung der Ausführung einer elektrischen Fuß-
schemelheizung gegenüber einer Niederdruckdampf-
Heizung mit Mehrheit zustimmte.

Die Bautätigkeit i« Arvon hat in letzter Zeit ziem-
lich zugenommen. Neubauten sind angesichts der vielen
leerstehenden Wohnungen allerdings überflüssig; hingegen
werden gegenwärtig verschiedene ältere Objekte einer
gründlichen Reparatur unterzogen, so daß für Hand-
werker wieder Arbeit vorhanden ist. Auch die Miet-
preise der Wohnungen sind zurückgegangen und nähern
sich denjenigen vor dem Kriege.

Die Arbeitslosenziffer hat neuerdings abgenommen
und erzeigte Ende Mai einen Bestand von 276 Personen,
inklusive 45, welche keine Unterstützung mehr erhalten.
Die Höchstziffer war vor zirka zwei Jahren erreicht, wo
624 Arbeitslose angemeldet waren.

Seit einigen Tagen ist wieder ein Taucher an der
Arbeit, um die nun gefundenen schadhaften Stellen an
der städtischen Trinkwafferleitung auszubessern. Bis jetzt

haben sich drei Stellen gezeigt, die das Eindringen von
Sand gestatten.

StaSthausreuovatio« i« Bellinzona. Der Große
Stadtrat von Bellinzona hat einstimmig die sofortige
gänzliche Renovation des altehrwürdigen historischen
Stadthauses beschlossen und den erforderlichen Kredit
für die Ausgaben genehmigt, an die auch Kanton und
Bund einen Beitrag leisten werden.

Schweizerische UusàrsicheriWMstalt.
An seiner Tagung vom 30. Mai 1923 hat der Ver-

waltungsrat der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt
den Geschäftsbericht und die Rechnungen der Anstalt für
das Jahr 1922 genehmigt. Die Betriebsrechnungen der
beiden Abteilungen der obligatorischen Versicherung weisen
folgende Hauptdaten auf:

Versicherung der Betriebsunfälle. Vortrag
der auf Ende 1921 ermittelten Rentenöeckungskapitalien
Fr. 62,100,000, Prämieneinnahmen Fr. 33.569,298.83,
Anteil am Ertrag der Kapitalien Fr. 5,076,279.75; Total
der Einnahmen unter dieser Rubrik Fr. 105,423,976.58.
Ausgaben: Versicherungsleiftungen: Lohnentschädigungen
Fr. 8,604,302.17, Heilkosten Fr. 6,056,348.71, Renten
und Kapitalabfindungen Fr. 4,680,359.90, Reserve für
schwebende Schäden Fr. 4,100,000, Rentendeckungskapi-
talien Fr. 76,100,000, Anteil an den Verwaltungskosten
und allgemeinen Betriebsunkosten Fr. 2,493,943.33; Ein-
läge in: Prämienreserve Fr. 2,500,000, Reservefonds
Fr. 671,385.95, Nettobetriebsüberschuß, Vortrag auf
neue Rechnung Fr. 217.636.52; Total der Ausgaben
105,423,976.58 Fr.

Versicherung derNichtbetriebsunfälle. Ein-
nahmen : Vortrag der Rentendeckungskapitalien 17,710,000
Franken, Prämien Fr. 10,875,119.61, Anteil am Ertrag
der Kapitalien Fr. 1,488.480.85, Netto Betriebsausfall
Fr. 337,876; Total der Einnahmen Fr. 31,806,023.56.
Ausgaben: Versicherungsleistungen: Lohnentschädigungen

Fr. 2,641.620.52, Heilkosten Fr. 1,852,039.16, Renten
und Kapitalabfindungen Fr. 1,439,049.65, Reserve für
schwebende Schäden Fr. 1,200,000, Rentendeckungskapi-
talien Fr. 23,600,000 ; Total der Ausgaben 31,806/023.56
Franken.

Die Versicherung der Betriebsunfälle schließt, wie man
sieht, günstig ab. Zählt man zum Netto-Betriebsüberschuß
von Fr. 217,635.52 die außerordentliche Einlage in den
Prämienreservesonds von Fr. 2,500.000 und die Ein-
läge in den ordentlichen Reservefonds von 671,385.95
Franken hinzu, so ergibt sich ein gesamter Überschuß
von Fr. 3,389.022.47. Wie im Berichte auseinander-
gesetzt wird, ist aber dieser Überschuß nicht dem Ver-
sicherungsergebniffe des Jahres 1922, für sich allein be-

trachtet, zuzuschreiben, sondern den Reserven aus früheren
Jahren und dem Ertrage der Kapitalien. Es wurde
denn auch im Verwaltungsrate festgestellt, daß für eine
neue Herabsetzung der Prämiensätze kein Raum
mehr sei. Dagegen entschloß sich der Verwaltungsrat
auf Antrag der Direktion, letztere zu ermächtigen, aus
der Prämienreserve der Versicherung der Betriebsunfälle
eine Summe zu entnehmen, die gestattet, den Betrieben
eine Rückvergütung in der Höhe von 10 °/o der für das
Jahr 1922 bezahlten Prämien der Betriebsunfallversiche-
rung zu gewähren. Diese außerordentliche Maßnahme
wird getroffen, um den finanziellen Schwierigkeiten Rech-

nung zu tragen, welche die allgemeine Wirtschaftskrise
einer großen Zahl von Betrieben bereitet hat. Die nä-
Hern Vorschriften für diese Rückvergütung werden an einer
nächsten Tagung des Verwaltungsrates aufgestellt werden.

Das chronisch gewordene Defizit in 'der Versicherung
der Nichtbetriebsunfälle veranlaßte eine Revision des
Prämientarifes für die Nichtbetriebsunfälle
im Sinne einer leichten Erhöhung der Prämienansätze.
Gleichzeitig fand eine Vereinfachung des Aufbaues dieses
Tarifes statt, indem verschiedene Gefahrenklassen ver-
schmolzen wurden.

Der Verwaltungsrat faßte im weitern neue Beschlüsse
betreffend das Verzeichnis der außergewöhnlichen
Gefahren, die von der Versicherung der Nichtbetriebs-
Unfälle ausgeschloffen sind (Art. 67, letzter Satz, des
Kranken- und Unfalloersicherungsgesetzes). Diese Be-
schlösse werden am 1. Juli 1923 in Kraft treten. Es
sind danach folgende Gefahren von der Nichtbetriebs-
Unfallversicherung ausgeschlossen:

1. Bergtouren, soweit für sie Routen benutzt werden,
die gewöhnlich nicht begangen werden, oder Routen, die

für wenig geübte Personen schwer gangbar find.
2. Bobsleigh- und Skeletonsport.
3. Die Benützung eines selbstgelenkten Kraftfahrzeuges;

die regelmäßige Benützung von Kraftfahrzeugen, die von
Dritten gelenkt werden, mit Ausnahme der dem öffent-
lichen Verkehr dienenden Fahrzeuge.

4. Luftfahrten.
5. Alle Arten von Wettrennen (zum Beispiel Fuß-

oder Pferderennen, Rennen mit Fahrzeugen irgendwelcher
Art, Regatten) und Wettkämpfe (zum Beispiel Turn
Schwing-, Ring-, Box-, Fußball- oder andern Sport-
wettkämpfen).

6. Alle akrobatischen Übungen, sowie diejenigen sport-
lichen, gymnastischen oder athletischen Übungen, welche

wegen der Schwere der durch sie herbeigeführten Unfälle
oder der relativen Häufigkeit dieser Unfälle als besonders
gefährlich erscheinen.

7. Die Jagd.
8. Flußfahrten mit Pontons, Kähnen und Flößen,

sofern sie nicht wie militärische Übungen organisiert sind
und unter Einhaltung derjenigen Mannszucht und Ord-
nung ausgeführt werden, welche militärischen Übungen
eigen ist.
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